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2  ��� Stich das Ei mit einer Pinnadel 
oben und unten an …
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4  ��� Rühre Wasser und Gips in einer Schale 
an, bis die Masse flüssig genug ist.

3  ��� … und blase es dann über einer 
Schüssel aus.

5  ��� Vergrößere das obere Loch und stecke 
einen Trichter hinein, durch den du 
nun langsam den Gips gießt. Ggf. die 
Gipsmasse noch flüssiger machen.

6  ��� Lass das Ei aushärten und 
platziere es im Legenest.

Drei bis vier Hühner teilen sich ein 

Legenest, du brauchst also nicht 

für jede Henne ein eigenes.



5

Kalkfarbe ist eine wirksame, tierschonende und günstige Lösung gegen 

Hühnermilben. Streiche alle Wände und Flächen damit ein. Das vernichtet 

die Milben sofort und beugt neuem Milbenbefall vor. 

Achte bei der Arbeit mit Kalk immer auf deine Sicherheit. Trage also immer 

Schutzbrille, Handschuhe und Schutzkleidung. 

KALKFARBE GEGEN 
HÜHNER�ILBEN
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6
Die beste Einstreu 
für Hühner

Hanfstreu ist staubarm, saugstark, verklebt nicht und bindet 

Gerüche. Damit ist es ideal als Einstreu für deine Hühner.

Da Hanf ökologisch angebaut wird, befinden sich keine Schad-

stoffe wie Pestizide oder ähnliches darin.



7
HÜHNER ALS 
GÄRTNER 

Hühner helfen euch beim Umgraben von alten Beetflächen, vertilgen Schädlinge 

und Schneckeneier und düngen nebenbei noch den Boden.

Am besten lässt du die Hühner nur im Herbst in den Gemüsegarten. Sonst würden 

sie auch deine Pflanzen fressen und mit Kot verschmutzen.
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8
BELEUCHTUNG I� 
HÜHNERSTALL

Oft unterschätzt wird die Beleuchtung im Hühnerstall. Durch Licht legen 

die Hühner im Winter zuverlässiger Eier. Zudem brauchst du das Licht, um 

am Abend oder in den dunklen Wintermonaten die anfallenden Arbeiten 

im Stall zu erledigen.

Hühner sehen anders als Menschen. Neonröhren z. B. flackern für sie. Das 

stresst die Tiere. Eine LED-Lampe flackert in der Regel nicht. Große Fenster 

sorgen zudem auch an trüben Tagen für ausreichend Licht und sparen Strom.


